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Kunsthof Halberstadt



Das Galerieprogramm 
der Kunststiftung Sachsen-Anhalt 

Sachsen-Anhalt ist ein Kunstland, aber nicht nur 
wegen der zahlreichen Museen. Hier gibt es auch 
aufregende zeitgenössische Kunst zu entdecken.  

  Doch oftmals ist sie leider nur in den Ateliers der 
Künstler zu sehen. Deshalb fragte die Kunststiftung 
Sachsen-Anhalt vor einem Jahr: Haben Sie 
schon einmal darüber nachgedacht, eine eigene 
Galerie zu eröffnen? Möchten Sie eigene und/oder 
fremde Werke vermarkten? Haben Sie vielleicht 
ein Marketingkonzept oder eine ausgefallene 
Idee, wie eine Galerie aussehen könnte?    Die 
Kunststiftung möchte Galerien fördern, in denen 
gute Kunst die Hauptsache ist und die zugleich ein 
anregender Ort des Austauschs sind, also Räume 
der Kreativität, die sowohl Künstler als auch Käufer 
inspirieren. Damit will die Kunststiftung neue Wege 
ebnen.    Die ersten acht geförderten Galerien 
stellen sich in einem gemeinsamen Rundgang am 
18. Oktober 2008 in Halle vor.



archcouture – 
Galerie für den zeitgenössischen Raum
Große Ulrichstraße 27, 06108 Halle 
www.archcouture.com | info@archcouture.com

Die Galerie archcouture eröffnet am 17. Oktober 2008 
als Galerie für den zeitgenössischen Raum. Ziel ist es, 
außergewöhnliche Arbeiten von Architekten, Künstlern 
und urbanistischen Akteuren aus und in Mitteldeutschland 
präsent zu machen und gleichzeitig ein überregionales 
Forum für Baukultur in Halle zu bieten. Ausgestellt werden 
innovative Denkansätze in unterschiedlichen ˜ußerungen 
wie der Rauminstallation, der Gra�k, der Fotogra�e sowie 
baukünstlerische Arbeiten. 

 �Contemporary Architecture� | realities:united (Berlin) | kuratiert 
von Ilka & Andreas Ruby | 17. Oktober 2008 bis 15. Januar 2009 
Die Galerie eröffnet mit der 2007 im New Yorker �Artistsspace� ge-
zeigten Installation �Contemporary Architecture� von realities:united, 
einem international renommierten Studio für Kunst und Architektur aus 
Berlin. Die Arbeit wird erstmals in Deutschland präsentiert. 



FORUM für MALEREI 
August-Bebel-Straße 7, 06108 Halle
www.forum-malerei.de | info@forum-malerei.de

Das FORUM für MALEREI wurde 2002 von der in Halle 
lebenden Malerin Babette Weidner und dem spanischen 
Maler Julio Calvo gegründet und ist die erste Produzen-
tengalerie in der Saalestadt. Mit diesem Ausstellungsort 
wurde ein Raum geschaffen, in dem Malerei professio-
neller Künstler als Medium der zeitgenössischen Kunst 
gezeigt wird. Hier können Interessierte, Galerien und 
Fachleute durchaus Neues entdecken. 

 �Metaphernmaschine� | Björn Raupach: Malerei | 18. Oktober bis 
22. November 2008 
In der Ausstellung �Metaphernmaschine�, die am 18. Oktober, 19 Uhr 
mit einer Vernissage eröffnet wird, werden neue Arbeiten aus dem 
gleichnamigen Bilderzyklus des halleschen Künstlers Björn Raupach 
präsentiert. Der Künstler lässt in alten und neuen Techniken höchst 
präzise metaphorische Bilder in textilen Strukturen entstehen. 



Forum für zeitgenössische Keramik
Domstraße 5, 06108 Halle
www.forum-fuer-zeitgenoessische-keramik.de
post@forum-fuer-zeitgenoessische-keramik.de

Das Forum widmet sich keramischen Plastiken, Objekt-
kunst und Rauminstallationen. Neben Ausstellungen von 
renommierten Künstlern, die innerhalb der zeitgenös-
sischen Keramik eine eigenständige Position einnehmen, 
werden Einzelausstellungen von jungen Künstlern aus-
gerichtet, die neue Tendenzen in der Keramik aufzeigen. 
Neben den Ausstellungen informieren Vorträge und Künst-
lergespräche über aktuelle Strömungen in der Keramik. 
Die Initiatorinnen sind: Antje Scharfe, Maria-Petra Ondrej, 
Ute Brade, Ute Lohse, Marie-Luise Meyer, Judith Runge, 
Claudia Klinkert, Imke Freiberg und Ina Jännicke.

 �Heidi Preuss Grew und Anton Reijnders� | 19. 9. bis 7. 11. 2008
Die zarten Porzellan�guren und hauchfeinen Bilder von Heidi Preuss 
Grew bestechen in ihrer verstörenden Mischung von menschlichen und 
animalischen Zügen, von Schönheit und Deformation. Anton Reijnders 
Installationen beschäftigen sich mit den unterschiedlichen Möglich-
keiten der Wahrnehmung der dinglichen Welt. 



dieschönestadt
Am Steintor 19, 06112 Halle 
www.dieschoenestadt.de | post@dieschoenestadt.de

Am Anfang war die Kunst. Sie zog aus, um sich Raum zu 
verschaffen, denn sie wollte gesehen werden. Nach zwei 
Jahren des nomadischen Daseins ließ sich die Bande von 
KünstlerInnen und Kunstinteressierten, in deren Gepäck 
sie gereist war, nieder und gründete dieschönestadt. Die 
Kunst wurde sesshaft. Seit Frühjahr 2008 vergibt dieschö-
nestadt �Bauland� in ihrer Galerie an Kunstschaffende aus 
Halle/Saale, aus Deutschland und der Welt.

 �Die Hände voller Creme� | Die Galerie dieschönestadt präsen-
tiert den Kulturpalast Wedding International | 26. September bis 
18. Oktober 2008
Betrieben wird der Kulturpalast Wedding International von Henrik Jacob 
und Martin Löhr. Maria Leena Räihälä ist für die Außenwirkung verant-
wortlich. Manfred Kirschner, Reinhold Gottwald, Frederik Foert, reMi 
und Der Tapeman arbeiten eng mit dem Kulturpalast zusammen. Sie 
alle werden uns teilhaben lassen an üppiger Daseinsfreude und dem 
hemmungslosen Genuss von Kunst und Kultur.



Raum HELLROT
Mühlweg 22, 06114 Halle 
www.raum-hellrot.de | post@raum-hellrot.de

Ausgewählte Werkkomplexe jüngerer Künstler stellt die 
Galerie aus und gibt ihnen damit die Möglichkeit, sich 
einem interessierten Publikum vorzustellen. Daneben 
werden Arbeiten geschätzter und erfahrener Vertreter 
der zeitgenössischen Kunst gezeigt. Die Schwerpunkte 
im Ausstellungsprogramm liegen auf Malerei, Gra�k und 
Fotogra�e. 

 �Welcome To My World�  
Jörg Kutschke: Zeichnung  
12. September bis 19. Oktober 2008 
Der Künstler Jörg Kutschke zeigt neue Zeichnungen auf Papier, in 
denen vorzugsweise der Filzstift grell und fetzig den Erzählfaden abrollt. 
Figuren, Wesen, Muster, Gebilde, Opkürzel und Worte halten scheinbar 
ungeordnet Einzug. Bei näherer Betrachtung wird das isoliert Verein-
zelte zu einem phantastischen Ganzen verwebt.



ufo – Galerie und Kunstraum 
Adam-Kuckhoff-Straße 30, 06108 Halle
www.ufogalerie.com | info@ufogalerie.com

Im ufo gibt es: Ausstellungen, Diskussionen, Vorträge, 
Präsentationen und andere kurzweilige Veranstaltungen. 
Kern der Arbeit von ufo ist die Kontaktherstellung zwi-
schen einander fremden Welten, zwischen Grenzbe- 
reichen der Kunst, Kunst und Nicht-Kunst. Ufo ist Koor-
dinationszentrale für Künstler und Interessierte aus der 
Kunst-, Wirtschafts- und Wissenswelt. 

 �Torsten Pfeffer � Kompositionen�  
Neue Musik trifft experimentelle Malerei  
1. Oktober bis 18. Oktober 2008 
Auf der Suche nach der Essenz des Begriffes Komposition beschäftigt 
sich der junge Leipziger Torsten Pfeffer seit Jahren mit Musik und Ma-
lerei. Die Ausstellung zeigt malerische und gra�sche Arbeiten, Kompo-
sitionen werden während der Ausstellung konzertant aufgeführt und 
ständig an einer Audiostation hörbar sein. 



„dieHO-Galerie“ – 
erfolgreicher Spaß in Sachen Kunst
Paracelsusstr. 13, 06114 Halle | www.dieho.de | rufan@dieho.de

Die sechs Künstler der dieHO (HünstlerOrganisation) sind
angetreten, Kunst mit mehr Spaß und Freude zu verbinden. 
Mit der dieHO-Galerie ist in Magdeburg eine Plattform für 
sachsen-anhaltische und überregionale Künstler entstan-
den. Neben den eigenen Ausstellungen vermittelt die Galerie 
Künstler an andere Ausstellungsprojekte. Die �dieHO-Gale-
rie� ist nicht gewinnorientiert und den Künstlern gehen alle 
Erlöse aus den Verkäufen zu.

 �Kreisläufer� | Steffen Müller, Sebastian Herzau, Joachim Röderer 
und Volker Kiehn: Malerei und Objekte | 18. bis 30. Oktober 2008
In der Gemeinschaftsausstellung �Kreisläufer� präsentieren die vier 
Magdeburger Künstler Steffen Müller, Sebastian Herzau, Joachim 
Röderer und Volker Kiehn ihre Arbeiten und ihre �dieHO-Galerie� erst-
mals gemeinsam in Halle. Die naiv-zynischen Bilder von Steffen Müller 
werden mit konzeptioneller Malerei von Sebastian Herzau konfrontiert, 
Bilder einer Videoinstallation von Joachim Röderer sind neben kine-
tischen Objekten von Volker Kiehn zu sehen.  


